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1,(;' In die Mitte genommen
~:1~schüle:t;innen und Schüler der

Sportschule Potsdam auf Instru-
mentenerkundung

"Das ist ja wie Leistungssport!".
sagte eine der Schülerinnen einer
siebten Klasse der Sportschule
Potsdam zu mir. Sie hatte den
Dirigenten Knut Andreas beob-
achtet, wie er im Finale aus
.Porqy and Bess" sein Orchester
Collegium musicum zu Höchstlei-
stungen animierte. Die besagte
Schülerin hatte zuvor noch kein
Orchester live in Aktion gesehen
und sie war doch sehr überrascht,
wie anstrengend eine Orchester-
Probe sowohl für den Dirigenten
als auch für den Musiker sein
kann.
Ich bin Referendarin für Musik

und da mir ein praxisorientierter
Musikunterricht sehr am Herzen
liegt, hatte ich Herrn Andreas
gefragt, ob er seine Orchester-
Probe für meine Schüler öffnen
könnte. Er bot ihnen die Möglich-
keit zum einen die Orchesterin-

strUInente sehen und hören zu
können und zum anderen konn-
ten sie direkt neben einem Musi-
ker und somit Instrument ihrer
Wahl sitzen, um Fragen stellen zu
können. Fragen wie "Was begei-
stert Sie an der Musik?", "Wie oft
und wie viel üben Sie pro Wo-
che?" , oder" Was passiert, wenn
sich einer verspielt?" interessier-
ten die Schüler dabei besonders.
An dieser Stelle möchte ich mich
noch einmal herzlich beim Orche-
ster selbst und Herrn Andreas
dafür bedanken, dass sie uns so
bereitwillig in ihre Mitte ließen.
Das Orchester probte gerade

Highlights aus" Porgy and Bess"
von George Gershwin und die
zwei Jazz-Suiten von Schostako-
witsch für seinen großen Open-
Air-Auftritt "Saxnight" am Sams-
tag auf dem Weberplatz. Dort
lauschte ein begeistertes Publi-
kum bei freiem Eintritt den Klän-
gen des Orchesters.
Sarah Leinett.
Sportschule Potsdam


